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Kinder- und Jugendübernachtungsstätten in Sachsen stärken 

 

(Dresden, 31. Januar 2013) Die Kinder- und Jugendübernachtungsstätten in Sachsen sollen noch 

stärker unterstützt werden. Einen entsprechenden Antrag der Koalitionsfraktionen von CDU und 

FDP hat heute der Sächsische Landtag beschlossenen. Demnach soll in den kommenden Jahren ein 

Aktionsplan erstellt werden, um die Jugendherbergen und Landheime im Freistaat qualitativ und 

investiv weiterzuentwickeln. Dazu erklärt der jugendpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion 

Patrick Schreiber: 

 

„Die Kinder- und Jugendübernachtungsstätten bieten ein vielfältiges Angebot an Bildung und 

Erholung. Sie befördern soziale Kompetenzen, wecken das Bewusstsein für Natur und Umwelt, 

stärken Wirtschaft und Tourismus in ihren Regionen. Außerdem vermitteln sie ihren Gästen einen 

positiven Bezug zu Sachsen. Deshalb ist es wichtig, dass wir die Kinder- und 

Jugendübernachtungsstätten bei uns in Sachsen weiter fördern. Nach einer genauen Analyse über 

den Zustand der zahlreichen Einrichtungen müssen wir einen Aktionsplan entwickeln, der exakte 

Prioritäten und Möglichkeiten der Unterstützung darstellt“ 

 

In Sachsen gibt es derzeit rund 210 gemeinnützige Kinder- und Jugendübernachtungsstätten mit 

etwa 15.000 Betten. Sie verzeichnen jährlich mehr als 1,5 Millionen Übernachtungen. Ihr 

Gesamtumsatz liegt bei ca. 35 Millionen Euro im Jahr. Bei Investitionen und Werterhaltungen in 

den Kinder- und Jugendübernachtungsstätten wurden 2009 in den Mitgliedsverbänden des 

„Forums gemeinnütziger Kinder- und Jugendübernachtungsstätten“ insgesamt ca. 5,7 Millionen 

Euro eingesetzt, die hauptsächlich mit sächsischen Bau- und Handwerksbetrieben umgesetzt 

wurden.  

 


